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Projektbeschreibung
Viele technologische Entwicklungen können helfen, für mehr Sicherheit, Selbständigkeit
und Wohlbefinden im häuslichen Umfeld zu sorgen, wie auch weiterhin mit Angehörigen
in Kontakt zu bleiben.
Diese kleinen „Alltagshelfer“ stellen clevere Lösungen für verschiedene
Herausforderungen im Alter dar. Dabei fällt es oft schwer den Überblick zu bewahren, auf
dem neuesten Stand der Entwicklungen zu bleiben und das richtige Produkt für die
eigenen Bedürfnisse zu finden.
Die folgende Grafik veranschaulicht beispielhaft die verschiedenen Themenbereiche die
mit Hilfe von technischen Unterstützungssystemen, wie z.B. Erinnerungs- und
Notfallsysteme, Sturzerkennung, Orientierungs- und Unterhaltungssysteme, abgedeckt
werden können:

Abbildung 1: Verschiedene Anwendungsbereiche von AAL-Technologien. (Jung, 2018)

Die große Bandbreite an Technologien reichen von kostengünstigen Modell (ca.
Nachtlichter für unter 20€ pro Stück) bis hin zu großen baulichen Veränderungen
innerhalb des Wohnraums z.B. bei der Sturzdetektion über den Fußboden. In der
folgenden Abbildung sind verschiedenen AAL-Produkte beispielhaft im eigenen Zuhause
eingesetzt.

Abbildung 2: Beispielhafte Anwendung von AAL-Produkte in der häuslichen Versorgung (Jung, 2018)

Im Rahmen des Forschungsprojekt DIKOMED-BW
wurde ein Konzept für eine Multiplikator*innen-
schulung entwickelt und bereits in der Praxis erprobt.
Ziel ist es, die Technologien gemeinsam mit den
Nutzer*innen besser in den Alltag zu integrieren.

Mit Hilfe von alltagstauglichen Assistenzsystemen
(AAL-Technologien) sollen folgende Ziele erreicht
werden:

» Förderung und Erhalt eines selbstbestimmten,
autonomen und mobilen Lebens

» Erhaltung der physischen und psychischen
Gesundheit, sozialen Teilhabe und Aktivität

» Unterstützung von Familien und
Pflegeeinrichtungen

» Steigerung der Effizienz und Produktivität von
Ressourcen einer alternden Gesellschaft
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